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In formations- und Kom mun ikationstechno log ien sind in a llen
Lebensbere ichen e ine allgegenwärtige Realität und e in Grundste in
der modernen Gese llscha ft. S ie bee in f lussen W irtscha ft, Ku ltur,
Gese llschaft, Fre ize itverhalten, Lebensgewohnhe iten, Schule , Fam i-
lie sow ie das Verhalten des e inze lnen Menschen. Ihre zunehmende
Bedeutung und d ie rasanten techn ischen Entw icklungen erfordern
e ine Ause inandersetzung m it den Neuerungen und deren Ausw ir-
kungen auf den A lltag.

Erfahrungen in versch iedenen Anwendungsbere ichen , der zie lge-
richtete E insatz der Informatikm itte l und d ie kritische Ause inander-
setzung m it Ausw irkungen, Chancen und Risiken des E insatzes neu-
er Techno logien so llen den Schülerinnen und Schülern he lfen, sich
in der Informationsflut zu orientieren . Der bewusste E insatz neuer
Techno log ien unterstützt d ie Orientierung be i der Berufswah l, das
Erlangen e ines besseren We ltverständnisses, d ie Bewältigung anste-
hender Prob leme und d ie Gesta ltung e ines verantwortungsvo llen
Lebens.

Schülerinnen und Schüler gew innen im Unterricht E insichten in d ie
v ie lfä ltigen Nutzungsmög lichke iten , Ausw irkungen , Chancen und
Risiken neuer Techno logien.

GGrruunnddkkeennnnttnniissssee  uunndd  FFeerrttiiggkkee iitteenn

M it dem se lbstverständ lichen und exemp larischen E insatz von Com-
putern, Peripheriegeräten, Standardsoftware und we iteren Techno-
logien in der Schule als Werkzeug zum Lernen und zum Lösen von
Prob lemen erwerben Schü lerinnen und Schü ler d ie no twend igen
Grundkenntnisse und Fertigke iten. S ie erlangen Se lbstvertrauen und
e inen se lbstbewussten Umgang m it neuen Techno logien, d ie in d ie
D ienste der Menschen geste llt werden müssen. 

D ie Integration von Informatik an der Sekundarstufe I legt Grund-
lagen für den Umgang m it der sich rasch entw icke lnden Technik. Das
Fach Informatik kann nie vo llständ ig oder abgeschlossen se in und
darf nicht nur als Schulung von Fertigke iten für e ine bestimmte Tech-
no logie oder e in Programm verstanden werden. Es so ll Schülerinnen
und Schü lern he lfen , zukünftige Entw icklungen kritisch und o ffen
anzugehen und für den ind iv idue llen Lernprozess sinnvo ll zu nutzen.
Es unterstützt e in zukunftsgerichtetes Lernen m it den Schwerpunk-
ten: Umgang m it Informationen, Med ienkompetenz, Team fähigke it,
Kreativ ität, Kritikfäh igke it, F lex ib ilität, O ffenhe it, Kom mun ikations-
fähigke it.
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22 ..   ZZ II EE LL EE   UU NN DD   II NN HH AA LL TT EE D ie An liegen aus dem Bere ich der Informations- und Kommun ika-
tionstechno logien sind im gesamten Unterricht in der Oberstufe von
Bedeutung. In verschiedenen Fächern und Unterrichtsbere ichen fin-
den sich in tegrierte Z ie le und Inha lte . Insbesondere in Rea lien ,
Mathematik, Deutsch, Fremdsprachen, Gestalten und in fächerüber-
gre ifenden Pro jekten werden d ie Anliegen thematisiert.

Verb ind liche Z ie le und mögliche Inhalte werden hier zusammenfas-
send dargeste llt. D ie Auswahl der Inhalte b le ibt der Lehrperson über-
lassen.
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E insatzmöglichke iten von Informationstechno- Telebanking, Einkaufen, Telekommunikation, 
logien in verschiedenen Anwendungsbere ichen Chips zur Identifikation, Musik- und Haushalt-
beobachten, kennen lernen und erleben geräte, Verkehr

D ie mögliche Unterstützung und Abhängigke it Lernen, Medien, Werbung, Freizeit, Sport, 
des menschlichen Denkens und Hande lns durch elektronische Musik, Computerspiele, Film, Medizin, 
Informationstechno logien erkennen und Konse- Produktion, Wirtschaft, Dienstleistung
quenzen aufze igen

Durch Informationstechno logien bed ingte Mög- Berufs- und Arbeitsplatzbesichtigungen: Automa-
lichke iten und Veränderungen in der Berufswe lt tion, Robotik, Produktivitätssteigerung, Ergonomie,
erkunden und im H inb lick auf d ie e igene Berufs- Ökologie
wahl überdenken und berücksichtigen Veränderung der Berufe, der Arbeitsplätze, der 

Anforderungen 
Berufswahl, neue Berufe, Weiterbildung

Zw ischen e iner durch Maschinen geschaffenen Künstliche Intelligenz, Mensch gegen Computer 
v irtue llen We lt und der realen natürlichen We lt (Strategiespiele), Simulation, reales und virtuelles 
untersche iden können Handeln und Erleben

Möglichke iten, Chancen und Gefahren der we lt- Personendatenbanken, Adresshandel, 
we iten e lektronischen Vernetzung kennen lernen Überwachung, Fahndung, Kommunikation in 
und sich der dam it verbundenen Prob leme des Netzwerken, Internet, Cybergeld, Abhängigkeiten
Datenschutzes bewusst werden

Computer m it Peripheriegeräten bed ienen Gerätebedienung

Grundbegriffe und Wortschatz der Informatikwe lt Hardware-, system- und programmbezogene 
anwenden Begriffe; Datenverarbeitung, elektronische 

Kommunikation

Gee ignete Software als H ilfsm itte l zur Lösung Textverarbeitung: 
von Prob lemen und zum Erwerb von W issen und Text erfassen, gestalten 
Fertigke iten zweckmässig nutzen Grafik: 

Bilder, geometrische Konstruktionen 
Tabellenkalkulation: 
Formeln, Diagramme 
Datenbank: 
Daten erfassen, Daten abfragen
Computerunterstützter Unterricht: 
Simulation, multimediale Nachschlagwerke

Den Computer als Informations- und Kommuni- Informationen aus Datenbanken für spezielle 
kationsm itte l kennen und d ie Vie lfalt der Informa- Themen beschaffen, auswählen, verarbeiten,
tionen erschliessen darstellen (Referate, Projekte)
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